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Mathematische Grundlagen der KLR (1)

(1) Einstiegssituation (a)

Die Werner KG aus Düsseldorf vertreibt hochwertige USB-Sticks. Im Monat Januar 2006 wurden 1.800 Ein​heiten abgesetzt. Dies entspricht 90% der Maximalbeschäftigung. Die variablen Stückkosten belaufen sich auf 40 € je Stick; das sind 50% der Stückerlöse. Die monatlichen Fixkosten werden mit 60.000 € angegeben.

(2) Aufgaben zu Einstiegssituation (a)

· Wie lauten die Gleichungen für die

· Kostenfunktion,

· Erlösfunktion,

· Gewinnfunktion?

· Berechnen Sie die Break-Even-Menge und interpretieren Sie den ermittelten Wert.

· Wie hoch ist die Kapazitätsauslastung am Break-Even-Punkt?

· Wie hoch sind Umsatz und Kosten am Break-Even-Punkt?

· Wie hoch ist der Gewinn bei maximaler Kapazitätsauslastung?

· Wie hoch ist die Umsatzrendite bei maximaler Kapazitätsauslastung?

· Stellen Sie in graphischer Form die Ermittlung der Break-Even-Menge sowie des maximalen Gewinns dar.

(3)  Einstiegssituation (b)

Im Februar 2006 gelingt es der Geschäftsführung die Höhe der Fixkosten um 5% zu verringern. Dies ist auch dringend erforderlich, da das Unternehmen seine Stückerlöse aufgrund starker Konkurrenz aus Ostasien um 10% senken musste. Alle anderen Daten (vgl. (1)) bleiben konstant.

(4) Aufgaben zur Einstiegssituation (b)

· Stellen Sie die Gewinnfunktion auf.

· Bei welcher Beschäftigung wird weder Gewinn noch Verlust erzielt?

· Um wie viel Prozent verändert sich der Beschäftigungsgrad?

· Um wie viel Euro verändert sich der Gewinn bei maximaler Ausbringung?
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